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Glückliche Kinder im Camp 
am Bodensee

Wieder in der ersten Ferienwoche 
fand die 26. Kinder- und Jugendfrei-
zeit im GdP-Camp am Bodensee statt.

In diesem Jahr wurde die gesamte 
Organisation von der GdP-Bezirks-
gruppe Polizeipräsidium Mannheim 
koordiniert, um die Landesgeschäfts-
stelle zu entlasten. Ein 20-köpfiges 
Betreuerteam, rund um die Organisa­
toren Thomas Mohr, Erol Vizethum, 
Stefan Wilhelm und Christian Ort­
lieb, hatten sich sehr früh mächtig ins 
Zeug gelegt, um den teilnehmenden 
Kindern und Jugendlichen zwischen 
7 und 14 Jahren eine unvergessliche 
Woche im GdP-Camp zu gestalten. 
Im letzten Jahr feierte das GdP-Camp 
am Bodensee sein 25-jähriges Beste-
hen. 

Doch in diesem Jahr wurde das 
Programm vom Jubiläumsjahr noch 
getoppt. Im GdP-Camp wird spiele-

risch ein „Boot-Camp“ durchgeführt. 
Disziplin und Anerkennung stehen 
da ganz oben.

Auf Umgangsformen des täglichen 
Miteinander, darauf achten die rund 
24 Betreuerinnen und Betreuer im 
Besonderen, wie auch auf gegenseiti-
gen Respekt und Wertschätzung. 

Die Betreuer reisten bereits am Tag 
vor Anreise der Kinder an und bauten 
alles im Camp auf. Am Samstag, dem 
27. Juli 2019, genau um 11 Uhr war es 
dann soweit. Insgesamt 105 Teilneh-
mer haben sich fürs Camp angemel-
det. Der Ansturm war dann groß. Der 
Empfang und die Erfassung der Kin-
der ging zügig voran. Die Eltern hat-
ten zuvor ein „Check in“-Ticket zu-
gesandt bekommen, auf dem wichtige 
Informationen über die Kinder (z. B. 
Medikamente, Veganer, Schwimmer 
etc.) eingetragen werden mussten.

Jeder bekam dann beim Empfang 
seine „Ausstattung“ fürs Camp, T-
Shirt, Trinkflasche u. v. m. Handys 
mussten abgegeben werden, weil die 
Kinder im Camp keine brauchen.

Die ca. 20 Buskinder mit den Bus-
betreuern trafen gegen 13 Uhr ein. 
Nun waren alle komplett und Leben 
war im Camp.

Nach dem Zeltbezug stand ein ers-
tes „Kennenlernen“ in den zehn 
Gruppen auf dem Plan. Danach lud 
unsere Erzieherin und Trainerin Jessy 
Schuster (Stadt Mannheim) im Groß-
zelt zum ZUMBA ein. 

Am nächsten Morgen war Früh-
sport verordnet, dass von Dawid Wol­
ny (PP Mannheim) und Erol Vize­
thum (JVA-Mannheim) durchgeführt 
wurde. Das erwartete die Kinder an 
jedem Morgen vor dem Frühstück 
über die gesamte Camp-Woche. Nun 

105 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 7 und 14 Jahren und 24 Betreuerinnen und Betreuer.

Jeden Morgen wurde im Camp Frühsport gemacht.
Frühsport kurz nach Sonnenaufgang
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Der Redaktionsschluss für die De-
zember-Ausgabe 2019 des Landes-
journals Baden-Württemberg ist am 
Freitag, dem 1. November 2019, für 
die Januar-Ausgabe 2020 ist er am 
Freitag, dem 29. November 2019.

Nicht rechtzeitig zum Redaktions-
schluss eingesandte Artikel können 
von uns leider nicht mehr berück-
sichtigt werden. Zur einfacheren Be-
arbeitung bitten wir um Übersen-
dung von unformatierten Texten 
ohne Fotos, diese bitte separat zu-
senden.  Andreas Heck

stand die Wahl des Camp-Rates an. 
Dabei wählte, nach demokratischen 
Regeln, jede Gruppe einen Vertreter 
für den Camp-Rat. Damit wird den 
Kindern ein Mitspracherecht einge-
räumt, wo sie ihre Wünsche und Vor-
schläge einbringen können. Der dort 
gefasste Beschluss ist dann meistens 
bindend für das Organisationsteam, 
wenn es sich im Rahmen des Mach-
baren hält. 

Bei schönem Wetter war natürlich 
im angenehm temperierten Bodensee 
Baden und Schwimmen angesagt. 
Immer unter den wachsamen Augen 
unserer Rettungsschwimmer, die den 
Badebetrieb der Kinder vom Land aus 
und im Wasser überwachten.

Die ersten Challenges (Wettkämp-
fe und Fußball), die unsere Erzieherin 
Ilona Prib (Stadt Mannheim), Betreu-

er Lorenz Lindner (Polizeibeamter) 
und Kevin Gund (Polizeibeamter) 
durchführten, war das Highlight an 
diesem Tag mit anschließender Sie-
gerehrung. 

Ab 17 Uhr eröffnete im Camp das 
Kiosk, welches von Miriam Albrecht 
und Nico Rexter (beide vom PP Frei-
burg) ab sofort täglich betrieben wur-
de. Hier konnten unsere Kinder Sü- 
ßigkeiten, Postkarten, Eis etc. zu sehr 
günstigen Preisen kaufen. Dafür be-
kommen sie von ihren Eltern ein ma-
ximales Taschengeld (20 Euro) mit ins 
Camp, dass in einem persönlichen 
„Camp-Konto“ verwaltet wird. Da-
durch soll den Kindern der sorgsame 
Umgang mit Geld vermittelt werden. 
Wer dieses zu schnell ausgibt, kann 
am Ende nichts mehr kaufen. Wie im 
richtigen Leben. Kredite oder „An-
schreibenlassen“ gibt es im Camp 
nicht.

Der dritte Tag war vielseitig ge-
spickt mit bastelintensiven Pro-
grammpunkten. Die von den Kindern 
mitgebrachten weißen T-Shirts konn-
ten in Eigengestaltung beim Betreuer 
Andreas Weiß (PP Karlsruhe) mittels 
Batik-Verfahren eingefärbt werden. 
Die Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen. Bei Nico und Miri wurden 
Windlichter gebastelt und kreativ 
 Bilderrahmen bemalte man bei Linda 
Kannengießer (PP Mannheim) und 
Alex Zorko (PP Stuttgart). 

Um 11 Uhr hatte sich hoher Besuch 
aus dem Innenministerium Baden-
Württemberg angekündigt. 

Landespolizeidirektor Karl Him­
melhan und Polizeioberkommissar 

Die absolute Attraktion in diesem Jahr war 
das Bananenbootfahren, hier mit unserem 
Bootsführer Stefan Wilhelm.

GLV-Mitglied Gundram Lottmann mischt sich unter Kinder beim gemeinsamen Mittagessen.
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Trenkler ließen es sich nicht nehmen, 
die Kinder im Camp zu besuchen und 
brachten somit die Wertschätzung für 
unsere ehrenamtlichen Betreuerin-
nen und Betreuer zum Ausdruck. 
Doch sie kamen nicht mit leeren Hän-
den und brachten reichlich „Materi-
al“ für die Kinder mit, das gut ankam.

Auch der geschäftsführende Lan-
desvorstand der GdP Baden-Würt-
temberg entsandte zwei seiner Gre-
miumsmitglieder. Andreas Heck 
(stellv. Landesvorsitzender und Lan-
desredakteur) und Gundram Lott­
mann (stellv. Landeskassierer) kamen 
gerne und waren nicht zum ersten 
Mal im Camp. Auch sie brachten Ge-
schenke mit, diesmal für die ehren-
amtlichen Betreuerinnen und Betreu-
er. Nun wurden alle bedacht und 
waren zufrieden.

Nachdem uns der Besuch wieder 
verlassen hatte, wurde die Nacht-
wanderung eingeläutet. Mit Beginn 
der Dämmerung ging es los und im 
nahe gelegenen Walde hatten die Be-
treuer Dawid Wolny, Marcel Schluch­
ter, Lorenz Lindner (alle PP Mann-
heim) und Nico Rexter und Betreuerin 
Miriam Albrecht (beide PP Freiburg) 
einige „schaurige“ Überraschungen 
für die Kinder parat. Danach ging es 
nach dem Zähneputzen und Waschen 
direkt in die Zelte und die Nachtruhe 
begann. Auch nachts wurde das 
Camp mit lageorientierten Nacht-
streifen überwacht und es gab 
„meist“ keine nennenswerten Vor-
kommnisse.

Der vierte Tag brach an und nach 
Frühsport und Frühstück ging es für 

die älteren Gruppen zum Tagesaus-
flug nach Konstanz. Nun hatten die 
„Kleinen“ das gesamte Camp für sich 
alleine und hatten viel Spaß mit einer 
Hüpfburg, die extra für sie im Camp 
aufgebaut wurde.

Am Nachmittag war „Graffiti“ bei 
Silas Gamb und Miriam Meyer (bei-
de PP Stuttgart) terminiert. Dieser 
Programmpunkt ist bei den Kindern 
besonders beliebt und was da der 
eine oder andere auf das Papier zau-
bert, würde so manchen „Sprayer“ 
beeindrucken.

Wer ein schickes Henna-Tattoo 
wollte, war bei Ilona und Jessy bes-
tens aufgehoben. Da wurden kleine 
Kunstwerke geschaffen, die eine be-
grenzte Haltbarkeit auf der Haut hat-
ten und nach einer Zeit verschwinden.

Nach dem Abendessen ging es 
zum campeigenen Kinozelt, dass von 
der Betreuerin Helen Janeck (PP 
Mannheim) und Betreuer Simon Leiz 
(BENZ-Bauwelten Hockenheim) be-
aufsichtigt wurde.

Bei frischem Popcorn, dass Jessy 
zubereitete, gab es zunächst für die 
Kleinen den im Camprat beschlosse-
nen Film: „Mia und der weiße Löwe“.

Anschließend suchten sich die älte-
ren Gruppen einen Hollywood-Klas-
siker von Steven Spielberg aus den 
70er-Jahren aus, was uns irgendwie 
verwunderte. Viele unserer Betreue-
rinnen und Betreuer, noch unsere 
Kinder waren da nicht mal geboren. 

An der amerikanischen Atlantik-
küste terrorisierte „DER WEISSE 
HAI“ eine Badeinsel und Polizeichef 
Brody (Roy Scheider) jagen den grau-

samen Räuber. Der Film hatte auf die 
Badefreude unserer Kinder am nächs-
ten Tag keinerlei Einfluss und 
schlechte Träume haben wir auch 
nicht registriert.

Der fünfte Tag fand überwiegend 
auf dem Wasser statt. Stefan Wilhelm 
und Thomas Mohr, beide vom Orga-
Team, hatten im letzten Jahr den 
Sportbootführerschein erworben und 
das machte sich nun im Camp be-
zahlt. Es wurde für den ganzen Tag 
ein Motorsportboot angemietet. Da-
mit wurden die Kinder auf dem eige-
nen Bananenboot über den Bodensee 
gezogen. Die Gaudi schlechthin und 
die Kleinsten hielten sich sehr vehe-
ment auf dem Bananenboot, egal 
wieviel Haken das Sportboot machte. 
Sie blieben eisern im „Sattel“. Wen es 
trotzdem ins Wasser katapultierte, 
war zweifach gesichert. 

Zum einen mit einer Rettungs-
schwimmweste und zum anderen war 
immer ein ausgebildeter Rettungs-
schwimmer-Betreuer/-in auf dem Ba-
nanenboot. Alle waren begeistert!

Am Abend war dann Karaoke mit 
Julia Steffan und Helen Janeck im 
Diskozelt. Über 15 Sängerinnen und 
Sänger performten eindrucksvoll die 
aktuellen Chart-Songs rauf und run-
ter. Was uns Betreuer dann alle ins 
Staunen brachte war ein Song der 
sich „Mach die Robbe“ nennt. 

Beim Refrain warfen sich plötzlich 
alle Kinder bäuchlings auf den 
Boden, packten mit den Händen ih-
ren Fuß am Knöchel an, und wackel-
ten im Robben-Style-Rhythmus über 
die Tanzfläche. Das sah schon sehr 
spektakulär aus und hatte auch einen 
guten Nebeneffekt. Der Boden muss-
te anschließen nicht mehr gefegt wer-
den, weil er durch die „Wackelakti-
on“ blitzeblank war. Am sechsten Tag 

Im Camp werden auch Freundschaften 
geschlossen.

Gruppenfoto: Campleiter Thomas Mohr (2. von links), stellv. Landesvorsitzender Andreas Heck 
(3. von links), Landespolizeidrektor Karl Himmelhan (5. von links), stellv. Landeskassier 
Gundram Lottman (3. von rechts) und Polizeioberkommissar Trenkler (4. von rechts)



4  11 – 2019 Deutsche Polizei

LANDESJOURNAL Baden-Württemberg

26. GdP KINDER- UND JUGENDFREIZEIT

traten die älteren Gruppen beim Völ-
kerball gegen die Betreuer an. Die 
jüngeren Gruppen waren beim Ta-
gesausflug im „SEA LIFE“ in Kons-
tanz, dass wurde spontan von der Be-
treuerin Miriam Meyer organisiert 
und unterstützt u. a. von Andi, Jenni, 
Fabian und Michelle. 

Die mehrstündige Entdeckertour 
Faszination Meer – Lernen, Entde­
cken, Spaß haben – brachte uns unse-
re einheimischen Gewässer über die 
bunte Artenvielfalt der tropischen 
Meere bis hin in die eisige Arktis 
nahe. Erstmalig hatten wir diesen 
Programmpunkt spontan aufgenom-
men und es hat sich gelohnt.

Der nächste Besuch stand vor den 
Camp-Eingangstoren. Unsere Mitar-
beiterinnen der Landesgeschäftsstel-
le mit dem Landesgeschäftsführer 
Jörg W. Schmitt sind unserer Einla-
dung gefolgt und waren erstmalig 
hier. Viele kannten das Camp nur von 
Anmeldeformularen und Rechnun-
gen. Darum war es uns, dem Orga-
Team, eine Freude, dass unsere Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort das 
Camp kennenlernten. 

Auch unser GdP­Landesvorsitzen­
der Hans­Jürgen Kirstein gesellte 
sich dazu. Er kennt das Camp gut und 
ist alljährlich ein treuer Besucher und 
Fürsprecher und bedankte sich per-
sönlich bei allen Betreuerinnen und 
Betreuern für ihr ehrenamtliches En-
gagement. Auch er kam nicht mit lee-
ren Händen und füllte die Getränke-

kasse im Betreuerzelt auf. Unser 
GdP­Landesgeschäftsführer Jörg W. 
Schmitt zahlte aus eigener Tasche 
die gesamte Verpflegung an diesem 
Tag für alle Kolleginnen und Kolle­
gen der Geschäftsstelle. Auch hierfür 
recht herzlichen Dank.

Nun war der Diskoabend angesagt 
und die Warteschlange am Eingang 
war lang. Unsere Kinder konnten den 
Einlass kaum erwarten, aber am Ein-
gang mussten sie an den Türstehern 
Erol und Dawid vorbei. Erst wenn das 
„äußere Erscheinungsbild“ stimmte, 
wurden sie eingelassen.

Unter der Organisation von Silas 
und Miri heizte unser DJ den Kids 
mächtig ein. Mit angesagter Disko-
musik wurde gefeiert bis die „Klei-
nen“ dann um 22 Uhr ins Bett muss-
ten. Die „Älteren“ durften etwas 
länger feiern, aber um 23 Uhr gingen 
für alle in der Disko die Lichter aus.

Nun war er gekommen. Der letzte 
Tag im Camp vor der Abreise. Und 
wie konnte er anders beginnen als 
mit Frühsport! Danach kam dann, wie 
in jedem Jahr, „DIE BESTRAFUNG“ 
auffälliger Camp­Teilnehmer. Wer 
sich in der Woche nicht an Regeln ge-
halten hat, mehrfach ermahnt werden 
musste, sein Zelt unordentlich war 
oder sonst auffällige Verhaltensmus-
ter an den Tag legte, wurde „öffent-
lich“ vorgeführt.

Er musste dann ein Spalier durch-
laufen, bei dem er mit aus „Bioan-
bau“ stammenden „Naturalien“ ein-

gerieben wurde. Alle kamen 
unverletzt, aber völlig besudelt am 
Ende an. Eine sofortige Dusche 
brachte dann die „Naturfarbe“ der 
Delinquenten wieder zum Vorschein.

Am Abend fand dann im Großzelt 
der „Abschlussabend“ statt. Jede 
Gruppe musste einen zehnminütigen 
Beitrag vortragen und was sich da un-
sere Kids haben einfallen lassen, wür-
de hier den Rahmen sprengen. Dar-
um wurde für die Ewigkeit der Abend 
u. a. auf Video dokumentiert.

Mit Wunderkerzen und dem Song 
„We are the Champions“ verabschie-
deten sich die Betreuerinnen und Be-
treuer von den Kindern und so man-
che Tränen wurden dabei vergossen.

Das GdP-Camp 2019 war aus der 
Sicht der Organisatoren eine gelun-
gene, programmintensive und rund-
um gelungene Kinder- und Jugend-
freizeit. Die vielen positiven 
Feedbacks der Eltern, die uns er-
reichten, zeigen auch, dass unsere 
ehrenamtlichen Betreuerinnen und 
Betreuer einen guten Job gemacht 
haben.

Und zum Schluss war es ein Kind, 
dessen Äußerungen zu Beginn des 
Camps und am Ende uns auch die Be-
stätigung brachte, dass eine Handy- 
und PC-freie Campzeit besser ist und 
gute Programme und „echtes Spie-
len“ mit richtigen Freunden doch 
besser ist.

Zu Beginn sagte er: „Zocken ist das 
geilste auf der Welt!“ Am Ende des 
Camps: „Das GdP­Camp ist das geils­
te auf der Welt!“

Dem ist nichts hinzuzufügen. Alles 
richtig gemacht. 

Wir freuen uns schon auf das GdP-
Camp 2020.

Thomas Mohr,
Organisation GdP-Camp

Unser Geburtstagskind Benjamin wünschte 
sich ein Foto mit LPD Himmelhan, der seinen 
Wunsch natürlich sofort erfüllte.

Wenn die Camp-Küche mal Pause hatte, verpflegten wir uns selbst.
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GdP-Mitglied Helmut Kast feierte den 80. Geburtstag
Am 20. August 2019 feierte unser 

langjähriges GdP-Mitglied Helmut 
Kast seinen 80. Geburtstag.

Helmut Kast trat 1958 sowohl in die 
Polizei als auch in die Gewerkschaft 
(damals noch ÖTV) ein. 

Nach seiner Ausbildung wurde er 
zum Landespolizei-Kreiskommissari-
at Göppingen versetzt. Er versah 
dort seinen Dienst beim Polizeirevier 
in Uhingen, bis er 1974 zur damali-
gen 2. BPA Göppingen versetzt wur-
de.

Helmut Kast war, was vielen si-
cherlich nicht bekannt ist, ein hervor-
ragender Langstreckenläufer, der bei 

Polizeilandesmeisterschaften mehr-
mals die ersten Plätze belegte.

1998 wurde Helmut Kast in den 
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.

Der Jubilar kann somit neben einer 
40-jährigen Dienstzeit auch auf eine 
61-jährige Gewerkschaftszugehörig-
keit zurückblicken.

Der Seniorenvertreter der Bezirks-
gruppe PP Einsatz, Ekkhard Fellmeth, 
überbrachte dem rüstigen Pensionär, 
der zusammen mit seiner Ehefrau in 
Ebersbach/Fils wohnt, die Glückwün-
sche und ein kleines Präsent.

Ekkhard Fellmeth
V. l. n. r.: Jubilar Helmut Kast und Senioren- 
vertreter Ekkhard Fellmeth Foto: ©GdP

Ehrenvorsitzender Siegfried Holzmann 
feierte einen runden Geburtstag 

Der Ehrenvorsitzende der GdP-
Kreisgruppe Heilbronn, Siegfried 
Holzmann, feierte am 15. September 
seinen 80. Geburtstag im Kreise sei-
ner Familie und Freunde.

Beim Treffen der GdP-Pensionäre 
am 17. September wurde er vom 
Bezirksgruppenvorsitzenden Jürgen 
Heinrich geehrt und seine Verdienste 
für die GdP, insbesondere für die 
Kreisgruppe Heilbronn, gewürdigt.

Siegfried Holzmann hat sich in be-
sonderem Maße in verschiedenen 
Funktionen für die GdP verdient ge-
macht. Bereits 1961 war er Grün-
dungsmitglied der KG Vaihingen, 
anschließend stellv. Vorsitzender, 
Kassenrevisor und Schriftführer. Seit 
1969 war er Vorsitzender der KG 
Heilbronn. Ab 1970 war er stellv. Mit-
glied im Hauptpersonalrat und außer-

dem ständiges Mitglied im BPR beim 
RP Stgt., dessen Vorsitz er ab 1987 
übernahm. Währenddessen war er 
auch im ÖPR Heilbronn Mitglied und 
seit 1975 stellv. ÖPR-Vorsitzender.

Eine besondere Ehre wurde ihm 
zuteil, als er vom Polizeipräsident 
Dr. Sturm 1995 das Bundesverdienst-
kreuz verliehen bekam als Zeichen 
der Anerkennung seiner Verdienste.
Siegfried Holzmann ist auch heute 
noch im Kreisgruppenvorstand enga-
giert tätig und mit seinem Wissen und 
seiner Erfahrung ein Aktivposten, 
worüber wir uns sehr freuen.

Wir wünschen ihm alles erdenklich 
Gute, viel Glück, besonders Gesund-
heit und noch eine lange Zeit im Krei-
se der GdP-Familie.

Jürgen Heinrich
V. l. n. r.: Jürgen Heinrich und Jubilar Siegfried 
Holzmann Foto: ©GdP

Pforzheimer GdP Senioren Aktiv
Die GdP-Seniorengruppe Pforz-

heim hat sich außerhalb der regelmä-
ßigen Treffen, diesmal im Juni und im 
Oktober 2019, beim Kollegen Frank 
Fischer im Weinberg getroffen.

Alle waren baff überrascht, was 
Frank als Pensionist dort gestaltet hat. 

Die Weinberghütte hat Frank in 
Fachwerkbau aus einem 180 Jahre al-
ten Kirschbaum in Eigenregie selbst 
gebaut. Als gelernter Schreiner 

selbstverständlich auch die Fenster 
und Türen selbst hergestellt. 

Und gleich daneben ein weiteres 
Highlight: der aus Back- und Scha-
mott-Steinen gemauerte Backofen.

Und in diesem hat Frank uns selbst 
angesetzte, schmackhafte Weizen- 
und Roggenbrote gebacken, beim 
Treffen im Herbst konnten wir 

… hier wird’s heiß!
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Flammkuchen und Zwiebelkuchen 
verkosten.

Frank verbringt viele arbeitsreiche 
aber auch genussvolle Stunden auf 
seinem Areal und hat außer der tollen 
selbst gebauten Weinberghütte in 
kurzer Zeit viel geschaffen und ange-
legt:
• für die Enkel ein Baumhaus
• für die Damen eine Außentoilette
• für die Bienen Wildblumen und 
• für die Gäste selbst gemachter Most

• für sich selbst neue Reben ge-
pflanzt.
Den Senioren hat er im 24 Ar gro-

ßen Weinberg seine Jünglinge – 
sprich Weinreben – vorgestellt, be-
schrieben und die unzähligen 
Arbeitsschritte zur Herstellung seines 
eigenen Weines erklärt. 

Die Pforzheimer Senioren haben 
diesen Treffpunkt in freier Natur sehr 
genossen. Beim geselligen Treffen 
waren aktuelle Gewerkschaftsthe-

men wie das neue Polizeipräsidium 
Pforzheim angesagt, selbstverständ-
lich auch ein guter Witz erzählt. 

Positiv wurde der Vortrag vom Se-
niorenvorstand Werner Fischer ana-
lysiert, der die GdP-Senioren am 
29. August in Pforzheim besucht hat-
te.

Ich bedanke mich für diesen außer-
gewöhnlichen Seniorentreff im Na-
men aller „Wengertgenießer“!

Martin Peuthert

Frank Fischer (rechts) im Weinberg 
 Fotos: ©GdPWeinberg-Geselligkeit



11 – 2019 Deutsche Polizei  7

LANDESJOURNALBaden-Württemberg

AUS DEN BEZIRKSGRUPPEN

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Bezirksgruppe Offenburg

Die GdP­Bezirksgruppe des Poli­
zeipräsidiums Offenburg lädt am 
Montag, dem 9. Dezember 2019, um 
17 Uhr ihre Mitglieder zur diesjähri­
gen Jahreshauptversammlung 2019 
ein.

Die Versammlung findet im Gast-
haus „der Ochsen“ in 77880 Sasbach, 
Hauptstraße 1, statt.

Die Vorstandschaft freut sich über 
eine rege Teilnahme unserer Mitglie-
der. 

Unser Landesvorsitzender Hans-
Jürgen-Kirstein wird über die aktuel-
len Themen aus dem Land berich- 
ten.

Anträge zur Tagesordnung wer­
den bis zum 25. November 2019 

schriftlich (auch E­Mail unter offen­
burg.pp.gdp@polizei.bwl.de) an die 
Bezirksgruppe erbeten.  

Andreas Heck, 
Vorsitzender BG PP Offenburg

Aktuelles Verwaltungsgerichtsurteil
Ein Bewerber für den polizeilichen Vollzugsdienst darf nicht grundsätzlich wegen einer Laktose- und Fructo-

seunverträglichkeit aus dem Bewerbungsverfahren ausgeschlossen werden. Dies hat das Verwaltungsgericht 
Koblenz in einem Eilverfahren entschieden. Die zugehörige Pressemitteilung ist als Anlage beigefügt.

AUS DER RECHTSABTEILUNG

5. September 2019 | Verwaltungsgericht Koblenz

Laktose- und Fruktoseunverträglichkeit steht einer Einstellung 
in den Polizeivollzugsdienst nicht grundsätzlich entgegen

Pressemitteilung Nr. 30/2019
Ein Bewerber für den polizeili-

chen Vollzugsdienst darf nicht 
grundsätzlich wegen einer Laktose- 
und Fruktoseunverträglichkeit aus 
dem Bewerbungsverfahren ausge-
schlossen werden. Dies entschied 
das Verwaltungsgericht Koblenz in 
einem Eilverfahren.

Im Rahmen eines Bewerbungsver-
fahrens für eine Beamtenstelle im 
mittleren Polizeivollzugsdienst der 
Bundespolizei legte der Antragsteller 
einen ärztlichen Entlassungsbrief 
vor, nach dem er an einer Laktose- 
und Fruktoseunverträglichkeit leide. 
Der Polizeiarzt schloss daraufhin auf 
Grundlage der Regelungen in der 
Polizeidienstvorschrift „Ärztliche Be-
urteilung der Polizeidiensttauglich-
keit und Polizeidienstfähig- 
keit“ – PDV – die Polizeidiensttaug-
lichkeit des Antragstellers aus. Da-
nach seien schwerwiegende, chroni-
sche oder zu Rückfällen neigende 
Krankheiten der Verdauungsorgane 
als die Polizeidiensttauglichkeit aus-
schließende Merkmale festgelegt. 
Unter diese Regelung seien nach An-
sicht des Polizeiarztes auch Nah-
rungsmittelunverträglichkeiten wie 
Laktose- und Fruktoseunverträglich-

keit zu fassen. Es handele sich hier-
bei um unzureichende Verdauungs-
leistungen, die eine Krankheit 
darstellten und die ordnungsgemäße 
Durchführung des Polizeivollzugs-
dienstes hinderten. Insbesondere sei-
en negative Auswirkungen auf die 
Berufsausübung bei Einsätzen zu er-
warten, an denen der Antragsteller 
an Gemeinschaftsverpflegungen teil-
nehme. Auf dieser Grundlage lehnte 
der Antragsgegner die Zulassung 
des Antragstellers zum Bewerbungs-
verfahren ab. Zu Unrecht, wie die 
2. Kammer des Verwaltungsgerichts 
Koblenz entschied.

In seinem Eilbeschluss führt das 
Gericht aus, der Antragsgegner habe 
es unterlassen, hinsichtlich der ge-
sundheitlichen Eignung des Antrag-
stellers für das angestrebte Amt eine 
ausreichende Prognoseentscheidung 
zu treffen. Diese Prognose erfasse 
den Zeitraum bis zum Erreichen der 
gesetzlichen Altersgrenze. Zwar 
könne der Antragsgegner im Rah-
men seines ihm zustehenden Ein-
schätzungsspielraums die körper-
lichen Anforderungen für die 
Bewerber des Polizeivollzugsdiens-
tes festlegen. Die Unverträglichkei-
ten des Antragstellers seien jedoch 

nicht ausdrücklich in der zugrunde 
gelegten PDV geregelt. Hinzu kom-
me, dass der Antragsteller aktuell 
uneingeschränkt dienstfähig sei. In 
der deshalb erforderlichen Prognose-
entscheidung sei die konkrete Situa-
tion des Antragstellers zu berück-
sichtigen. Dieser habe ärztliche 
Befunde vorgelegt, wonach er Le-
bensmittel wie Joghurt, Quark und 
Käse ohne Probleme vertrage und – 
ohne medikamentöse Behandlung – 
eine persönliche Toleranzschwelle 
für Fruktose und Laktose gefunden 
habe. Dieser Befundbericht sei ge-
eignet, die Ausführungen des Poli-
zeiarztes zu erschüttern. Da das Ge- 
richt die fehlerhafte Prognoseent-
scheidung mangels hinreichender 
Entscheidungsgrundlagen nicht er-
setzen könne, sei der Antragsteller 
vorläufig bis zu einer rechtskräftigen 
Entscheidung im Hauptsacheverfah-
ren zum Auswahlverfahren für den 
mittleren Polizeivollzugsdienst der 
Bundespolizei zuzulassen.

Gegen die Entscheidung wurde 
Rechtsmittel zum Oberverwaltungs-
gericht Rheinland-Pfalz erhoben.

Verwaltungsgericht Koblenz, Be­
schluss vom 23. August 2019, 2 L 
802/19.KO mk



8  11 – 2019 Deutsche Polizei

LANDESJOURNAL Baden-Württemberg

PSW-REISEN hat sich
rundum erneuert! 

AUCH NEU: IHRE auNOESWEITE HOTLINE

Monta9 bis sonntag \0:00-19:00 unr 

0711 9484848

SCHWABENLAND 
R"SEN 

PSW-REISEN und SCHWABENLAND REISEN 
Partner der Gewerkschaft der Polizei 

in Baden-Württemberg, Saarland und Rheinland-Pfalz 

Ihr persönlicher 
Reise-Gutschein 

11131:111 
Ihr persönlicher 
Reise-Gutschein 

11131:111 
Ihr persönlicher 
Reise-Gutschein 

Gutschein ist nicht mit anderen Rabattaktionen von PSW und Schwabenland Reisen kombinierbar. 
Pro Mitglied und Reise kann nur ein Gutschein eingelöst werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gutscheinbetrag kann nicht ausgezahlt werden. 
Gültig ab sofort bis zum 31.03.2020 für alle Pauschalreisen-Angebote von namhaften Veranstaltern. 
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PSW-Reisen 
Eberhardstr. 30 
70736 Fellbach 
Tel.: 0711 / 57 88 186 
Fax:0711 / 57 99 12 
info@psw-reisen.de 
www.psw-reisen.de 
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Baden-Württemberg 

Frau Burger 
Tel.: 07042 / 872 83 12 
Fax:07042 / 872 83 13 
kburger@psw-reisen.de 

1 

Saarland 

Frau Weaver 
Tel.: 0681 / 933 120 57 
Fax:0681 / 933 120 59 
sweaver@psw-reisen.de 

Rheinland-Pfalz 

Frau Grün 
Tel.: 06703 / 305 502 
Fax:0711 / 57 99 12 
agruen@psw-reisen.de 

1 

Schwabenland Reisen 
Terminal 3, Reisemarkt 
70629 Stuttgart Flughafen 
Tel.: 0711 / 948 48 48 
Fax:0711 / 997 67 62 
info@schwabenlandreisen.de 
www.schwabenlandreisen.de 

PSW-REISEN
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